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Redaktion und Expedition :
Nitterstraffe Nr. 1

er Taablatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

A « ,ei » e »r
die einspaltige Petitzeileoda
deren Raum 30 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprrchanschlüfse :
Expedition Nr. S0A.
Redaktion Nr. Li»»4 .

Nr . 18V

Grundstücks-Zwangsversteigerung.
B .T . 38 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten

beschriebene , in Karlsruhe gelegene, im Grundbuche von Karlsruhe Band 521,
Lest 5, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks auf den Namen
des Maschinenkontrolleurs Albert Kohlbecker m Karlsruhe eingetragene
Grundstück

am Mittwoch , de « 17 . Juli ISIS , vormittags S Uhr ,
durch das Notariat — in den Diensträumen , Adlerstraße 25 , Hof, Seitenbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb.-Nr . 4674 a : 6 a , Bach straffe 67 , mit vier¬
stöckigem Wohnhaus im Rohbau . Schätzung sbei der die
dinglichen Belastungen nicht bewertet sind) . 50000
Der VersteigerungSoermerk ist am 25 . April 1912 in das Grundbuch

eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des GrunbbuchamtS sowie der übrigen

das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der SchätzungS-
« ckunde. ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Fest der Eintragung des Versteigerungsoermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Vcrsteigerungs -
tagsahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
Lei der Verteilung des Versteigerungserloses dem Ansprüche des Gläubigers
pick, den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Wer em der Versteigerung entgegenstrhendes Recht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herberführen . Andernfalls tritt für das Recht der Verfteigerungs
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , dm 15. Mai 1912.
Groffh . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

Bekanntmachung.
Den Fortbikdungsunterricht betreffend .

Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits¬
und Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschulpflichtigen Kinder ,
Lehrlinge , Dienstmädchen usw . zur Teilnahme am Fortbildungsunter¬
richte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche
Zeit zu gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß K 1 desselben Gesetze » Kna¬
ben zwei Jahre , Mädchen ein Iahe nach Zurücklegung des schulpflich¬
tigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 »st bestraft
(Absatz 2 desselben Paragraphen ) .

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge usw .. die von
auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis
getreten oder nur Versuchs - oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 1. Juli 1912.
Das Volksschulrektorat :

I . V . : Fr . Geier , Obersekretär .

Verhaltek bei .
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum, in welchem

eS nach Gas riecht, mit brennendem Licht betreten werden darf,
gleichgültig , ob im Hause GaS eingerichtet ist oder nicht. Brennende
Lichter und Feuerungen sind bei auftretendem Gasgeruch zu löschen .
Auch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal,
in welchem Gasgeruch wahrgenommm wird, zu längerem Aufenthalt
für Personen, namentlich zum Schlafen, benützt werden.

Sofern sich die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht
sofort erkennen und beseitigen läßt, ist umgehend das städt . Gas¬
werk ! , Kaiser -Allee 11, Telephon847 (Anschluß auch über
das Rathaus) , zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Abnahme
der Beleuchtungskörper die Decken - und Wandscheiben durch em-
geschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß ver-
schloffen werden . Der Verschluß mittelst Papier- oder Korkstopfen
ist unzulässig und gefährlich, weshalb wir dringend hiervor warnen.

Karlsruhe, den 22. Juni 1912.
Städt . Gaswerk .

Montag , den 1. Juli 1912 1V9. Jahrgang

Oeffentl . rel . Vortrag .
Dienstag , den 2 . Jnli » abends 8 ^4 Uhr» im MisstonSfaal.

Kaisrrskaße 168, Seitenbau , 2 . Stock

Them : „Notwendigkeit des Gehorsams".
Redner. R . Liecht » aus Stratzburg .

Eintritt frei. Jedermann willkommen !

Aunststickereischule
des Bad . Lrauenvereins .

Am 8. September beginnen in der Kunststickereischnle , Hans -Thomastr . 2,
die verschiedene» Kurse :

Der kleine Kurs, in dem Unterricht in dm feinen Techniken des
Kunststickens erteilt wird .

Der große KnrS für selbständige Ausbildung ans diesem Gebiet,
wie auch für Kunststickereilehrernmen.

Der Lehrplan dieses Kurses ist folgender :
a) Erweiterter Unterricht in dm Techniken künstlerischer Handarbeiten .
b) Kuustwebeu in dm verschiedenen Techniken deS Ftachwebms und

Gobelinweben .
e) Zeichenunterricht , wöchentlich 14 Stunden , umfassend : Zeichnen

nach der Natur , Stilisieren der Natur , Entwerfen von Mustern mit
besonderer Berücksichtigung des Textilen ,

ä) Ausführung der Entwürfe in Proben und Arbeitm . *
«) Buchbinder - Unterricht : Herstellung von Kartonnage -Arbeitm .

An dem Zeichenunterricht , der an 2 ganzen Tagen wöchentlich gegeben
wirb , können auch Damm , die sich nur dann ausbildm wollen , teilnehmen .

HerrschastShanS ,
sehr rentabel , in feiner , südwestl . Lage,
mit 6 Zimmerwohnungen , Bad , elettr .
Licht und großem Garten , hochelegant
ausgestattet , zur Schätzung zu verkaufen
od. zu vertausch. Offert , unt . Nr . 7026
an das Tagblattbüro erbeten._

Verkaufe oder vertausche mein groß¬
artiges Rcntmhaus , Mieteinnahme
8350 Mark , 8^ 2 Rente , gegm ein
kleineres Anwesen oder Hypothek.
Offerten unter Nr . 693S^ms Tagblatt -
büro erbeten ._

Die Hälfte eines großen Bauterrains
verkaufe oder vertausche ich gegen
ein Haus oder Villa , auch auswärts .
Es kann sofort bebaut werden , prima
Läge, viS-a-vis von einem Bahnhof .
Nehme auch Hypothek an Zahlung oder
Waren . Offerten unter Nr . 6938 ins
Tagblattbüro erbeten.

Gelegenheitskaus.
Vollst . nmes Pianino , erst¬

klassiges Fabrikat , mit 5 jähriger
Garantie umständehalber äußerst
preiswert zu verkaufen . Zu
erfragen Drogerie t . sng .

Damm , die nur einzelne Sticktechniken lernen wollen, können jeweils
in dm Vormittagsstunden darin Anleitung erhalten .

Anmeldungen für die Kurse sind zu richten an die

Kunststickereischule
deS Bub. Fraueuvereius, Karlsruhe i. B., Hans -Thomastraße 2.

Mündliche Anmeldung » » werdm ebendaselbst von 10 bis 12 Uhr vor¬
mittags entgegengenommen .

_ Der Vorstand ._

Volksbibliothek
de»

Badischen Franenvereins ,
Waldhornstrafte 1» , parterre .

Geöffnet: Mittwochs und SamStagS von L Uhr.
Bestand 10500 Bände .

Lesesaal mit neuesten Zeitschriften und illustrierten Werken .
Populär-wissenschaftliche Werke. Belletristik . Jugendschriften.
Bücherverleihung an Abonnenten. Jahres-Abonnemerrt : 4 Mk.
Nähere Aus kunft zu den angegebenen Stunden im Bibliothek-Saal .

Die MMt des Bad. Fmemrcks,
Abteilung VI ,

Steinstrab «, Telephonruf Rathaus , liefe» beste trtnkserttge GSnglingS -
«ahrung für jedes Atter, auch pasteurisierte Vollmilch , ins Haus ober
zum Abholen in die Filialen . Näheres Steinsttaße , altes Spital .

Dienstag , den S. Juli ISIS , nach¬
mittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Stsinstraße 28 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Ladmtheke, 1 Warenschast und 1
Glasschrank , 1 Sekretär , 1 Diwan ,
1 Kommode , 2 Betten , 10 Bilder , 5
eichene mit Zinn beschlagene Kassetten
und 1 Ruhebett .

Karlsruhe , dm 30. Juni 1912 .
NoB , Gerichtsvollzieher .

Ein kompl. Bett
billig abzugeben : Adlerstr . 4 H , rechts.
KompetteS , wird fiir2b ^g

aufgerichtetes abgegeben:
Ludwig -Wilhelmstraße 18 , Hof links.

1 Sofa mit 3 Sesseln , 1 Wasch¬
kommode, 1 kleine Kommode , 1 vollst.
Bett mit Roßhaarmatratze , 1 Gas -
Habchen re. billig zu verkaufen :
_ Marien straffe 68 a, 2. St.

Gelegenheitskaus.
Bersch . Paar gebrauchte u . ein¬

zelne Bettstellen sowie selbstanges .
Diwans von 45 -4l an , Chaiselon¬
gues u . Polstergarnituren werden
äußerst billig abgegeben .

Wilhelm Doll , Tapezier ,
Kaiser -Allee 45, 2 . Stock .

AskschkMrate ,
Gas - Brat - und Backöfen, Gasplatte -
eismwärmer und Plätteeisen , Gasheiz-
öfm und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstrabe 44.

Kochherd
zu kaufe» gesucht. Offerten unter
Nr . 7025 ins Tagblattbüro erbeten.

Zu kaufen gesucht
getragene Kleider , Stiefel , Wäsche usw.
aller Art . Iran Pstäger , Zähringer¬
straße 33 , 8 . Stock .

Wer Mi» Zeitschrift ^
Kauft fortwährend jedes Quan¬
tum : Tafle . Waldstraße 12 .

Augen auf !
Ich kaufe : abgelegte Kleider .

Schuhe , Möbel , Betten , Alter¬
tümer , Gold - u . Silbergegenstände
Militäreffekten , Pfandscheine usw .
Zahle höchste Preise . Gesl . Offer¬
ten erbittet

H. Weintrarrb ,
Kronenstraße 52.

Ksule !
getragene Kleider . Schuhe , Stiesel
usw. zu höchsten Preisen .
2 . Silbermann . Brunnenstraß « 1.

Postkarte genügt .

GcrMMWwcW
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht sie gern verkaufen ,
Der schreib' mir eine Reichs¬

postkatt ,
Dann komm' ich schnell ge¬

laufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,
Daß jeder kann bestehen,
Wer dieAdrefsenochnicht weiß,
Kann sie hier unten seh 'n.

K. Maier ,
Markgrafenstraffe 2V.

Ichmiste
für abgel . Herren - und vamea -
Nelder, Schuhe , Weißzeug . Möbel ,
Velten usw . höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit . Schreiben an

2. Glotzer, Markgrafenstraße S.

Alte Gebisse
Kauft fortwährend Frau Pflüger ,
Zähringerstr . 33, 8 . St . Zahle p .
Zahn A> H bis 1 .50 -4l.

Gebisse kauft
NM Dienstag , dm 2 . Juli : Karl -
straße 41, Vorderhaus , 3 . Stock . Zahle
per Zahn 20 HÜ bis 1 .50

KllMÜ ! !. MlM .

Hund zugelaufen ,
Wolfpintscher. Abzuholm gram Ein -
rückungSgebühr und Futtergelo .

HagSfeld , Karlsruher Straße 50

vie Löcbier von MtMebsbolni.
Roman von Thusnelda Kühl .

(26) - (Nachdruck »erboten .

Vor dem großen Ankleidespiegel ihres gemeinsamenSchlafzimmers
zog Ragna das dunkelblaue Tuchkleid an mit der Bluse von lila Seide, setzte
ihren Federhut auf und füllte ihre Handtasche. Mit der größeren hatte
sie schon einen Jungen zur Bahn geschickt. Dann sagte sie flüchtig Adieu
zu Elsbeth , hob aber die schlafende Kleine aus dem Wagen und küßte sie.
Dann aber wandte sie sich rasch zur Tür und ging wie gejagt durch den
Wald zur Station , keinen Blick zurückwerfend .

Ihr erster Weg in L . war auf die Post und dort zum Telegraphen¬
schalter . Sie schrieb mit zitternder Hand, kaum leserlich, der Beamte
mußte Nachfragen , das war ihr eine Pein, denn sie wollte dies alles in
besinnungsloser Hast erledigen.

»Wann kann es dort sein ?«
»In anderthalb Stunden. " Mißtrauisch blickte der Beamte die Er¬

regte an . Dadurch gewann sie ihre Fassung wieder. Nun galt cS den
zweiten Gang. Ach, Frank Rothmann , ich war klug wie eine Schlange
schon damals, als ich mein Vatererbe auf meinenNamen und auf laufendes
Konto setzte !

Ein paar qualvolle Stunden verbrachte sie noch mit einem Spazier¬
gang auf den Wällen , einem längeren AufeMhalt in dem dämmerigen
SchifferhauS, dessen Stimmung ihren erregten Nerven Wohltat. Dann
trug das Nachtschiff sie nach Korsör.

Geraume Zeit blieb sie auf dem Deck und sah die Sterne durch die
kalte Nachtlust funkeln . Kalt und fremd erschien ihr zu dieser Stunde
alles, alles , was sie verlassen und was vor ihr lag . Sie schnallte den
Plaid von ihrem Gepäck loS und hüllte sich frierend hinein. Ob die
Mutter, deren sterbende Blicke so an ihr gehangen hatten, wohl ihr Lebens-
leid geahnt hatte ? Ob sie zu dieser Stunde, wenn sie lebte, ja sagen
würde zu ihrem Tun? Was sollten die dummen Gedanken! Sie schüttelte
sie von sich . — »Jeder steht und fällt ihm selber ! « Sie ging in ihre

Kabine und schlief fest bis gegen Morgen . Als sie die roten Ziegeldächer
von Korsör im Sonnenschein liegen sah, versanken die bangen Nachtgedanken,
lächelnd stieg sie ans Land . —

Am Abend dieses Morgens, der so leuchtend für RLn auS der Flut
gestiegen war, langte Frank Rothmann in seinem »zu Hause« an . Er war
so glücklich über die gewonnenen Tage, keine düstere Ahnung schreckte ihn
von seines Hauses Schwelle zurück. Aber er lachte über sich selber, daß
er nicht zu sagen wußte, auf wen er sich mehr freue, auf Ragna oder
seine kleine Martha .

Als er nun ankam, war es, wie eS nicht anders sein konnte —
Elsbeth und Meta hatten verstörte Gesichter . Meta hatte geweint, weil
sie dachte , die Frau müsse verunglückt sein, Elsbeth hatte ander« Gedanken,
die aber auch nicht »östlich waren. Und nun fuhr der Herr wie ein Sturm
unter sie und fragte nach seiner Frau ! —

» Nach L., HerrRothmann , da — « sie zeigte auf den Briefbeschwerer
und schlich sich fort.

Er sah sich um, ja , er war allein. Da ließ er sich in seinem Schreib -
seffel nieder, erbrach mühsam den Brief und las :

Vergib mir, was ich Dir heute tun muß . — In Gedanken war
es schon so lange vollbracht, daß ich mit dem Gefühl , eine Verbrecherin
zu sein, cm Deiner Seite gelebt habe. In Wahrheit liegt meine Schuld
nicht auf dem Heute oder Gestern, sondern auf dem Tag , da ich auf
dem Wodanshügel ja zu Deiner Liebe sagte . ES geschah ja ohne Recht —
nur in einer Erregung des Willens . Ach, alles war von Anbeginn von
mir verkehrtgedacht und gehandelt l Du Mensch der Arbeit hast meistens
an mir vorbeigeschn, mich nie recht gekannt . — Das ist gewiß kein Vor¬
wurf gegen Dich — ich habe nur mit mir selber abzurechnen , und da»
wird mir bitterlich schwer, da ich wohl nie das schöne Bedürfnis hatte,
so absolut wahr gegen mich selber zu sein.

Ich merkte wohl, Du erwartetest eine Besserung unseres Ver¬
hältnisse» durch die Geburt de» Kinde ». Du begriffst mich in jmer
Zeit noch weniger al» in irgend einer andern, armer Freund. Ich wollte
Dir doch nur das Kind geben, um meine große Schuld gegen Dich ein
bißchen abzutragen . Mein Kind sollte gut machen , Dir all die Lebens¬

freude geben » die Du suchst . Ach , hätte ich Dir doch damals den Weg
zu Ursula nicht versperrt ! Du fragst mich ? Jawohl , versperrt —
da» tat ich .

Und nun das Kind ! Wie sehr ich mich auch gewehrt Hab', ich
Hab ' es doch lieben gelernt und muß nun den Stachel dieser Liebe durchs
Leben tragen . Und noch eins — Du weißt, heut lüg ich nicht — ich
Hab' auch Dich, Du guter Mensch, so liebgewonnen, daß mir das
Scheiden wehtut. Indessen, eS gibt keine Hilfe, ich muß hinaus, viel¬
leicht in Schmerzen und Enttäuschungen— aber doch hinaus in die
selige Freiheit !

Ich hoffe so sehr , daß das Kind auf Friedrichsholm , in Ursels
Herzen, eine gute Statt findet , wenn Du auf Berufswege hinausmußt .
Aber natürlich Hab

'
ich kein Recht, hier etwas zu wünschen oder gar

anzuordnen .
Fürs erste gehe ich zu Tante Karen, die mir innerlich so ver¬

wandt ist, daß e» das Natürliche so war . Mich zurüchuholen Mer z«
rufen, wirst Du nicht versuchen, da Du nun weißt, wie besonnen ich
meine Flucht cruSgeführt habe . Mein Vatcrerbe Hab'

ich mitnehmen
muffen, es tut mir leid, doch es war unvermeidlich .

Und nun höre ich Dich fragen, Frank, fragen mit dem tödlichen,
moralischen Ernst, der mich immer so unbequem an Ursel erinnert hat —
ob eine andere Liebe im Spiele sei .

Wenn Du wüßtest, wie unbequem mir diese Frage ist — ! Also :
Nein und ja . Sie war immer da, aber immer auch ohne Hoffnung.
In der Ausstellung in Berlin sah ich den Andern wieder — Schlicht ,
der Spion , weiß Bescheid !

Ach, Frank, Frank , Gott gebe, daß Du mich nicht liebst, wie ich
ihn . Ich liebe ihn über alles, dämonisch — er ist in Wahrheit daS
Schicksal, das mich hinaustreibt aus aller Enge — aber so etwas wie
eiu gute» Bürgerglück al» Ersatz für das Verspielte winkt mir nicht.

Ich bin nun wohl zu Ende — und nichts täte ich lieber , al»
daß ich zu dieser Stunde noch einmal meine Stirn in Deine liebe und
gute Hand legte und dann spräche : vergib mir, Md gib unserm Kind



Seite 10. Karlsruher Tagblatt, Montag, 1. Juli 1912. Nr. 180.

Ser - MMeM MS Se/rMeM

Sr / - sL/'e^ e/r t/t/ -'o§ ez/r/A ^ ẑ e-r 6e ^ 6t^ e .-
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kein gar zu dunkles Bild von seiner Mutter, deren Unglück und Schuld
cs war, daß sie nur Weib war. Heut endlich , mein Frank, kennst Du
mich — Deine, ehmals Deine RLn.

Er erhob sich endlich schwer und müde, hatte wohl lange gesessen
und gestarrt . Verstand er auch nur das mindeste von diesen Enthüllungen ?
Gar nichts, als daß sie kalten Bluts entschlossen war, nicht wieder zu
kommen . Was in aller Welt Hab ich dir denn getan, meine kleine Ragna?
— Ich weiß es nicht, aber Schlicht wird mir vielleicht das Rätsel lösen.

Leise deckte Meta den Abendtisch und lud ihn zaghaft ein, sich zu
setzen , als sie die Teekanne auf die Flammegestellt hatte. Er tat es wirtlich.

Der Tisch war gedeckt wie sonst, nicht einmal die Blumen fehlten.
Noch lag der Nachglanz ihrer holden Persönlichkeit um die Dinge. Wie
lange aber noch ? Sie kam ja niemals wieder in sein Heim, und alles
in dv Welt verblich ja. Merkwürdig , daß er keinen Groll gegen sie
empfand in dieser ernsten Stunde, nur so viel innige schmerzlich« Liebe.
Nicht einmal verstehende — sein schlichter Sinn verstand sie wohl gar
nicht — aber doch verzeihende . Ich Hab ja das alles nicht gewußt, Lieb¬
ling, dachte er. Und heute, wo du uns verlassen hast, tut mirs noch leid ,
daß du so unglücklich warst an meiner Seite. Ob Ursula das alles ge¬
wußt oder geahnt hatte ? Der Wunsch, mit ihr zu sprechen, regte sich in ihm
— wie man zu sprechen liebt mit dmrn, die unsere Toten kannten und
liebten. Auch war wohl die Hilflosigkeit der Mannes in selischen Kon¬
flikten oder Krisen in ihm. Wenn doch Frau Winnert noch lebt« ! Ach
nein, gut, daß sie nicht mehr da war. Aber Ursula glich ihr mehr und
mehr. Zu ihr gehn und, alles Rates bar, frag«! : Was soll ich tun ?
Das war verlockend.

Wunderlich genug freilich , daß seine eigene Entscheidung nicht
lautete : Mt dem nächsten Schiff ihr nach — Elsbeth und das Kind mit¬
nehmen — all ihr Muttergefühl , all ihr Pflichtbcwußtseiu aufrufen — !

Pflichtbewußtsein — da haperte eS ja eben, da lag ja das Manko.
Don Pflichtgefühl war wenig in Ragna zu finden. Nur die Pflicht gegen
sich selbst kannte sie, hatte sie immer gekannt und gepflegt — mindestens
von dem Tage an , wo sie ihr müdes und enttäuschtes Gemüt in das neue
Leben an seiner Seite rettete. Sie hcttte sich ja wohl Glanz und Erfolg als

Wundpflaster versprochen , und. darin hatte er sie nun getäuscht . Die
Frau eines Künstlers hatte sie werden wollen, und als sie sich als die
Frau eines einfachen , nüchternen, strebsamen Bauunternehmers erkannte,
erwachte flugs daS Pflichtgefühl gegen ihre eigene schöne strahlende
Persönlichkeit— !

So hart urteilte er über sie, als die Schatten der Nacht ihn um-
drängtrn , bis er selber Hinabstieg in ihr dunkles Reich .

Am andern Morgen sprach er mü Elsbeth , die spät abends und
früh morgens an seiner Tür gelauscht hatte, das alte treue Herz so voller
Angst. Ja , hätte er nicht mit ihr gesprochen, sie hätte sich wohl selber
das Herz dazu gefaßt. Nun saßen sie an dem niedrigen Fenster des
Kinderzimmers, an dem er damals mit RLn gesessen, als die Rosen
blühten. Die Me redete , wie 's ihr um Herz war , hielt aber die Augen
krampfhaft auf ihr Strickzeug gesenkt. » ES war ja immer Frau
WinnertS Sorge, daß es einmal mit RLn nicht gut auslaufen könne,
Herr Rochmann . Ich glaubte, sie konnte kaum sterben davor . Fräulein
Ursel war auch nicht so glücklich geworden, wie fie's verdiente, ich glaube
aber, das machte unserer Madam keine Sorge . Sie sagte immer : »Ursel
kommt zurecht, so schlimm kann es gar nicht werden. Mit je mehr Sorgen
und Pflichten sie bepackt ist, desto sicherer geht sie — aber RLn — !
Gott helft RLn — !«

» Soll ich meine Frau zwingen, zurückzukehren ?« fragte Roth-
mann kurz.

»Zwingen ? O du lieber Herrgott — die zwingen ! Die läuft
einem wie Wasser durch die Finger, « kopfschüttelte Elsbeth.

„Ich reffe heut nach FriedrichSholm, Elsbeth, — um Rechenschaft
abzulegen,« fügte er für sich voller Bitterkett hinzu. » Wie gehtS denn
der Kleinen? « Er trat an das Bettchen und schob die Vorhänge beiseite ,
ungeschickt nur heute in seiner Verstörtheit, sonst verstand er es schon,
ganz fein und zart mit seiner kleinen Tochter umzugehn.

„Ei, gut gehtS der Prinzessin ? Dafür könnten Sie sie mituehmen
und Fräulein Ursel — wollt sagen, Frau Steensen — zeigen . Die liefe
nicht von solcher Men Dirn weg, das ist gewiß.«

(FortfttzMg folgt .)

^ ur Kei 8e 2 ei 1
empkieklt Lieft kür bierrenkleicier ru reinigen , bügeln ,
reparieren sowie blmäncterungen samt!. Kleidungs¬

stücke 6ie
Ksrlsrufter Herrenkleicler-Keparatur-, Lügel -

un6 Keinigungswerkstätte
"Zr- kuson DDsSnsi-

Konkurrenzlos billige Preise.
Oamenkostürne werclen tadellos ausgebügelt .

äbftolen uncl rustellen gratis .

llncliMe
w

gnSSlvi « Ku » » sk >!
ewxLMt

Im. Nee».
VroSK. Sokllotsrant,

LrdprturoustrLSSS 2g.



Karlsruher Tagblatt, Montag, 1. Juli 1912 .Nr. 18«. Sette 11.

l
. eopoll ! Külscli

Ksissrstrsss « 211
Vom 30 . ^sunl dis 8 - ^ vU
Xllt »Ile üaäerea Lporlsriikel , v/ie :

Sport - ttnrUg « ,
Spvrt - ftlLntsI ,
vorsnsr Plsnlsl ,
I. o «lsn - ^ slsrinsn ,

Svvsslvrs ,
Spvrt - SluELsn ,
Sporl - Ltrümpfs ,
kkucksäcke

III

Solläer-^ llgebot!
5pOi1kemc >en

Lene I Lerie II Lene III

^i !c. 4,00 netto kilc. 8,08 netto M . S . 75 netto

k^ sball D l^ sbslt

kleine Praxis befindet sich von heute an

KsIssrstrsK « ISS N
(hiammer 6l ttelblinZ)

V « I» pI »oi > 2SIS

Lsknsrrt ^ Ilsrs .
Karlsruhe , clen I . juli 1912.

Geschllfts-Ukilkgung ». Empfthlung.
Erlaube mir hiermit meiner werten Kundschaft ergebenst anzuzeigen ,

!daß ich von heute ab mein

MM- rnd Zimmtaseftr-eschSst
von Klanprechtstratze 21 nach

Gartenstraße 8»
verlegt habe .

Ich werde bemüht sein , meine werte Kundschaft weiterhin aufS beste
und billigste zu bediene » und bitte mich weiterhin zu unterstützen .

Hochachtend

G. Mohrhoh .

üescliäkts-Verlexuag uuü
Lmpledlunz .

Onterm Heutigen erlaube icb mir, meiaer verten
blilitär - und Tivii -Kundsckaft ergebenst anrureigen, dass
icb vom 1 » lull ab mein Oesckäft in

clen ersten Stock
verlebt dade und dort in gleicher IVeise veiterlükre.

Icd verde bemüht sein, meine verte Kundschaft »uks
beste ru bedienen und bitte auch veiterkm um Idr
geneigtes VLokIvollen.

blockacbtend

>VUIi Larlori , Hoflieferant ,
ILsissrsIrskv SS , 1 Stocks

! Line k^ximirck vollkommene, in ^nlege u. Sctried billige I
' llöirung,„..- kinkmilisn >isu8>

Ist 6Ie ?rIscd1vtt -VentHLtiollS -tte!runx. ln jedes such Lite llsus ^
leicdt einrudau» . Prospekte xratls und franko durcd

, « LUMUM , MecUi » cs . nclL,».» . ».! .. rmvmr .». ,

«. kos « biossi .

8ok, Lülileikrtülile , teiientildle

ttlud -Sssralj
SakLan und anüks Leder , bequem
und solid, konkurrsnrlo» billigst »

kreis«.
6rvLts L.usvakl am Llatro.

Duster und Lsicknungsu kostenlos.

k. Sckütr,
ülerlirtStte leiiiei' tellei-mSkel ,

Ksi » en » 1i». 227 .
Luffardön adgsnütrter Ivliermöbsl.

* <7

sovle LämMedk LüodsukLksr
vvrlLlKl i » » n sivlivr

« n <1 8vI »i »« L1 mit
2 ! i »piI1n

LrloLg

Sti ^euUooon d> KV pkg » srdLltliok m Lügenden vi -wqani »» .
W. D» un>, Jul . vekn Di»« kt . , Otto PI,ok « n, KI . Diutkslli »» , L» ton Klwln > » vkt »,
Otto KI» F« n, Ki-ik» kei », L» «4 kiotk , Ik » » Sti »« »»» , kebr . Uott «»», 7k - Nk» i» .

Tagesauzeiger.
(Nährrrs wolle man aus dm bett . Jnseratm erschau)

Montag , de« 1. Juli .
Restdenztheater . Vorstellung.
Welt -K inem atvgraph . Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstelümg.
Metropol - Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino. Vorstellung.
Lnxeum. Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Mrl
Tnrngemeinde . Damenabt . ^-9—^/-10 Uhr , Höhere Mädchenschule
Männertnrnverein . Allgemeines Turnen 8—10 Uhr, Zentralturnhalle ,

ii . Damenabteilung 6—7 Uhr, Oberrealschule.
Tnrngesellschast . Dammabteilung 8—10 Uhr, Schillerschule; Zöglinge

8—10 Uhr Nebeniusschule.
Oeffentl . Bortrag . Saal Hl Schrempp. Gewinnung von Frucht-Säften.

2ur Aufklärung !
Oer Verein Karlsruher Kutsckereibesitrer macht hiermit

das tttl. Publikum ganr ergebenst darauk aufmerksam , daL bei
keerdisungen dasselbe nicht gervungen ist , sLmtlicke benö¬
tigten vagen nacd dem Lriedkoke bei dem Lriedkokbureau rn
bestellen. > uüer den sogenannten Kiassenvagen besteht keiner¬
lei Verpflichtung , und kann bei blekrdedark dar Publikum
seine >Vagen bestellen vo es will, also bei jedem Karlsruker
Oroscbkenkalter . ^ Ile Kalten sich bestens empioklen, und
sickern bei kestellungen prompte Lediemmg ru gleichen Preisen
wie das kriedkokburenu , vorauf vir ergebenst kinveisen vollen ,

biockacktend

Verein «Nkürolier iiiilniiereldelitrer.

VsMwMM
>4/ ?o//i/ra/ 'L5

sXs/r/F/ .

SÄ '- e/ 30
sssSr/ch Srückne/ ' -« A

MS Per ^neS a/ko - oMrer '

ZjMgsrten-IIiester
Orrvküon : N, iisgin »

2. Vorklellung
kionksg , «ien I. Juli lkl2 ,

» kenii » v vkni

Wirertnim
Oporstto in 3 -äktsn

von Folia Ovrwann und
I - vopold llakodson .

Nusik von Oskar Ltranü .
Xasseoorölfouag 7^/- Ukr.

Kntzaog 8 Ubr. Lnds gegen Kp/r lldr.

8perla>marke l

grobe sslasoke
kk . S SV

kioivv flasvds
« k^ I SS

klein

(Vsrsoknitt )
mit dew Lr« rr,
ist an Oüto, mü¬
dem and anseneb-
w«v Oesobmsck
stets glsiebwLlüg

und

deshalbin Krank-
bsitsÄllsnrisitaod
anderen Llarksn

irri
vokür der stets
vaekssods Om-
satL der deutliah -
sts Levsis ist.
Irots der säten

Kigsvsodarisn
sehr preiswert u.
daher jedermann

rngktngig.
v .

7nk . - j . Klsglkrsr ,
LroLkerrogl . Hoflieferant,

Krbprinasvstr. 32. Lelspkon 1145 .
kitgllvd de» 8sbatt -8psr-Vereia».

Graue Haare .
Es gibt nichts einfacheres als
Dr. « nhn'S Nutzöl. 1.20 u. - .60.
Färbe - Pomade Nnti «, 2.—,
1 .—, von Franz Kuh» , Kronm-
Parsümcrie , Nürnberg . Hier :

. Herm. Vieler , Pars .,
Kaiserstr . SSL , Inter¬
nationale Apotheke,

>Kaiserftratze 80 .

Unrisrerbl ^r

l ^ ruKemvwäv
( 1846 ) .

lüLtigss Mtxlisd des llung-
dsutselüand-Lundes Laden .

e,i »e»!

fördert eir« Kesuoddelt darob
regelmsllig detrledsno l-eibes-

üdnagoal
Llisiru bietet die Karlsruher

knrogomsinds unter Leitung bs-
vklbrtW KrLK» vorLüglieks Os-
legenbsit .
kronertarnoa » . rSgllagstarnoo:

Dienstag n. Dreitag 8—10 Ilkr
abends, 2satr»ltumh»U«, Lis-
marekstrasss 12 — Lommer-
turopiats : VoidoisstraLs 23/25 .

Xoadentiiroo» : L.Iter 12-14 llabr .
blittvoed, oaodm. /̂s3 Dkr
Samstag, » */r3 ->
Lüdsndschnl«, LüdsndstraL«.

/Utors- und kesuodkeitsrioge:
Drsitag, 8 /̂,—10 lTbr abends,
Oostkesodnls Martonstrasso).

frauoaturasu : Donnerstag , */r9
bis ^KIO Dbr abend», Dükers
NLdvkensobalv, LoLenstr. 14.

oamouturasn : blvotag Dükers
IlLdodsoseknis, Konsnstr. 14.
Mttvook Ooetbosodnlo, Oar-
tsnstrasss . Donnerstag Outon-
bereaedul«, Kolksnstrasss , js-
vsüs *K9— îrlO Dbr abends.

Tpisle : Dnü -, Laust-, Lokleudsr-
bali, Laufspiels , Sonntag vor¬
mittag aut dem Lrsitnrnplatr
bsi der 2entr»Iturnkalls.

Uaadsrriog « : Dalb- und ganr-
tÄgig« Wanderungen.

Langerrlege : Dienstags naokdem
Turnen Singstunde .
Lvsiebtiguag der Turnbetrisds

stets gestattet.
Anmeldungen mündked oder

sobrifthcd .
Vorelnslokal : Ute Lrausrsi

LrintL , Dsrrsnstrasss 4.

vorr «Fkichste« «nck deotbeiönuntto- oke»
Mttei «ur DereÄunF « n« »oümaei -

üa/1« » Salate»
§ ^a» DK .

Aro^eAaocü« ^o § ^.
bei

und deksndle Dein Lckuk-
reug mit vr . Oentnor 's

Lckukcrkme

Nigi' Sn^
Oda « ztob « eleganten

Ilecdglem.
- -Niger r». rNri»i « red Le»
>»». l>tetill»ut«»itt. -Sentol--:

, e» >I KNMI- in « DDlvgSll
Il^ UK cde» l,cl>-t»rl»». kveankt«.
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O/rsr Osc ^ ü/ ^ ÄV 5 s/w 7rs/ö « Lv ^ x

r//76/ 'M6ss//c/t6
I^s / 7 O / 6 / 7§ ts § ; c/e / 7 2 ^ . /r//r / / »/ § / ^ / . t/e/7

Kurrsvaren
12 k »s.r ^ rLottmadlSttor . . . SSHk

6 k »»r SatisianablLttsr . SSHk
20 lätr . lodkürlitüs , sob-vr«r2 . . SS Hk

6 vat --ä . ^4 k. ksrlmnttsrlwSxts SS
12 vaträ . Vraekllliüplv . . . . SSHk
2 vat - ä, vamaudiLävL . . . . SS He

8ik-ümpfk
2 krmr enxl . 1an§ , Vsmvll-

Strülllplv, sob^vnrri oäsr braan SS Hk
3 knsr svbv ^Lrri, äsatsob InnK . SS Hk
3 kaar xrnas LvrrSllSvvKSll . SS Hk
2 kaar Araas Is SsrrSllSovLvL . SS Hk
2 ksnr Llllckvrstrümpls, sob^ sr^

oäsr braan (Or . 1—8) . . . . SSHk
2 kaar elss . kmgsletrüwplv

(Sr . 1—5) . SSHk

^3Nl>8eKuk8
4 ? Lsr 6I .-vsmsll -llSLcksvdudv . SSHk
3 ? L»r 6I.-vswsll -LsLcksvIrLl »v

10 La . IsnA . SSHk
2 ks .gr lLNAs lls »L8vlmKs, vsiss ,

sob^arL oäsr 1»rbiK . . . . SSHk
1 knar I » lanZe ÜLHäseKuds . . SSHk
1 kaar In kll ä'LvvSSS-llLllä -

svdads . SSHk

Dinen grossen kosten

krlisseler
Unlsrtsillsn st°LSS Hk

8ekiil-ren
SSHk
SSHk
SSHk
SSHk
SSHk
SSHk

1 ooal. 8skorm-0illllMl»»ttiLv
1 ooal . Aisüsrsskkrrs
1 ooal . NasvLSvdürrv . .
1 ooal . rrLgvrsvdürrs . .
1 ooal . llsassodörrv . .
1 svbvsrrie LsuSSodÄIM
1 Vklläölsvdürrv , türlcisob, mit

oäsr obns TiÄ^ sr . SSHk
1 ^ eisse Vsllllslsvdärss willTrLxerSS Hk
1 sobvarLs Lülävrsvdürrv

Dän^s 45—70 . . SS Hk
1 ooal . LmävrsvdSrrs , DZ. 45—70 SS Hk
1 -weisss LiilSsrsodürrs ,

DLnxs 45—70 . SSHk
2 8tuvL Lnsdell -LxislsedürrsL ,

Dänxs 45—55 . . . . . . . SSHk
1 elegante LuLdSllSvdSrrs . . . SS Hk
1 slexsnter LussSllKitlvI SSHk

M 8vke
1 vsissss vLMSvdvwä . . ^ . SS Hk
1 ^ sisss » Vsmvudvislüstck . . SSHk
1 ^veisse Ilavktjsvks . SSHk
1 ^vsisssr ^nsiasäsrocL . . . . SS Hk
2 LsdTjLvLvdvll aaä 1 IiLttoKs» SSHk
4 LinlagsLeeLsu. SSHk

. . SSHki/z vatsä . I» Ltsablüvdvr

Dias kartis

>
' Korsetts

Oärtelka^on» aaä kr»ok-
korsetts m.8trawxlbalter

Ltäeic

Hk

1 LopLisss » mit DsnZaetts . . SSHk
2 Lülcksrkvmckvll, DLnxo 4L—so . SS Hk
1 karbixs vLMSlldIU8S . . . . SSHk
1 ^ eisso Vswvllbluss . : . - SSM
1 Asstr . VLsvdmltsrrooL . . . SSHk
1 vlsK . Liuäsr -Svsator . . r . SS He
1 LllLdsll -Vssodbluss . . . . SSHk
1 LllLdsu -Vs8oddo88 . ! . . . SS Hk
1 vat -i

'ä. LLÜsttLsedsuMvlrsr mit
ooal . Ranä . SSHk

l/z vatr -ä . llsrrslltL8od6lliüodvr ,
^ siss mit Lamen SSHk

1/z katsä . Li2äsriL8edvlltüollsr
mit Lamen SSHk

l/4 lkMANstt. rLSvdootÜvdsr mit
banäxestiolrtsr Dolre u . Lamsn SSHk

l/4 k»rl>. 2 srrvlllL8vdvll1üvdvr . . SSHk
2 8t <lok Vuwmigürtvl . SSHk
1 slox . solivar ^ . klwuiügürtsl . . SS Hk
2 8tüoL olkA . äLdots . . . . . SSHk
1 8tü <ck vlsA. äLdot . . . . . SS Hk
1 olsK 8ailLlA8vks . . ' : . SSHk
1 slsA SxittvnkrLgsa . . ^ . SSHr
1 Natrossakragsn aaä

1 I,LVLllisr8 . . . : : . SSHk
1 LllläsrgLnütllr . . . . . . . SS He

Dm kosten W>

NMlWe- Utt
Ik» wl UFVMerel 4,50 m

kerren-^iMkl
1 Naooo imit . Lsnk« llismck . . . SSHk
1 Llaooo imit . llsrrsudo8S . . . SS Hk
1 Oarnitur 8srv !tsur8 anä

Lkw8vdsttvll , olsK. ^.askiilrr. . . SS Hk
1/4 Datriä, LrsgvU , Deinen , 4 k»«L SSHk
1 Sportgürtvl anä 1 SporLrsgso 5»S Hk
l/4 vatr -ä . SporLrsgvll . . . . SSHk
3 8tüok 8srvitöar8 , vsiss . . . SSHk
1 knar sle § . Lü86lltrLgvr . . SSHk
2 ksnr IIlLL8vbsttsa anä 1 ka« r

lllLN8vdsttvnLnöj>ls . SSHk
1 Sxortwütto anä 1 Sportkragsu SSHk
1 ÜUvk8LvK mit L 1LM 6 . . . . SSHk
3 8tüok LrsvLttvo a 38 Hk , ^et -it SS Hk
1 vlsK. breiter Lvldstdüläsr . . SSHk

Wskrsnü äsr

- ss psx .

lege lsgiiok neue Kklegentieitg -

p08lsn aus , l! is lier dv8on-

äsren SeaMung empfehle .

^ul sämllicde regulären ^rlikel (aussen . Kurr^aren unä Oarne) klOIZI^SlIS 8sdsüms 1^1(8IH

ksul vui klisl
'

^
Kaiserstrasse 143 KsslLfUkS Ksissfstrssse 143
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